
Der letzte und der erste Zivi des Andreaswerks: Horst
Rolfing (dritter von rechts) und Boris Melcher (zweiter von rechts)
machten sich ein Bild von der Entwicklung der Werkstatt.Von links:
Rainer Mennen (Zivildienstbeauftragter), Dominik Fahlbusch (Per-
sonalleiter), Bernard Dalinghaus (ehemaliger Werkstattleiter) und
Josef Willenborg (Stellvertretender Geschäftsführer). Foto: privat

Erpressung:
15 Monate auf
Bewährung
Garrel/Cloppenburg (ma) –
Wegen versuchter schwerer räu-
berischer Erpressung hat das
Schöffengericht am Cloppen-
burger Amtsgericht gestern ei-
nen 41-jährigen Garreler zu ei-
ner Freiheitsstrafe von fünfzehn
Monaten auf Bewährung verur-
teilt. Das Gericht war davon
überzeugt, dass der Angeklagte
auf dem Garreler Bockbierfest
im April diesen Jahres einen
19-Jährigen bedroht und er-
presst hatte.

Der 41-Jährige war zu dem
ungen Mann gegangen, hatte

ihn kumpelhaft umarmt und
nach Haschisch gefragt. Und als
der 19-Jährige erklärte, dass er
über kein Rauschgift verfüge,
hatte der Angeklagte sein Messer
gezogen und es dem 19-Jährigen
an den Hals gehalten. „Du
kannst mich durchsuchen, ich
habe wirklich keine Drogen“,
hatte das Opfer angstvoll erklärt.
Das hatte den Angeklagten über-
zeugt. „Ich glaube dir“, hatte er
von dem 19-Jährigen schließlich
abgelassen.

Wenig später konnte der An-
geklagte von der Polizei gestellt
werden. Es stellte sich dann he-
raus, dass die Tat eigentlich völ-
lig sinnlos war. Nicht nur, dass
der Angeklagte zur Tatzeit be-
reits einen Blutalkoholwert von
rund drei Promille hatte. Der
41-Jährige konsumiert gar keine
illegalen Drogen.

Der letzte Zivi geht
Andreaswerk sucht weiter junge Helfer
Vechta (ks) – Vor fast 40 Jahren
begann sie mit Horst Rolfing –
2011 endet sie mit Boris Mel-
cher: Die Ära der Zivildienstleis-
tenden beim Andreaswerk. Mit
Boris Melcher verlässt jetzt der
letzte Zivi den Träger von Behin-
dertenhilfe im Landkreis Vechta.
Aus diesem Anlass hatte die Ge-
schäftsführung noch einmal ih-
ren allerersten Zivildienstleis-
tenden eingeladen.

Matthias Warnking, Ge-
schäftsführer des Andreaswer-
kes, hieß den Zivi der ersten
Stunde herzlich in Vechta will-
kommen. Der gebürtige Twi-
stringer Horst Rolfing leistete in
den Jahren 1974 und 75, damals
hieß das heutige Andreaswerk
noch Caritas-Verein für Kinder-
und Jugendhilfe, seinen 16-mo-
natigen Dienst ab. „Seitdem hat
sich hier eine Menge verändert“,
sagte Matthias Warnking.

Boris Melcher verlässt einen
Träger, bei dem an 17 Standor-

ten im Kreis Vechta rund 450
Mitarbeiter beschäftigt sind.
„Bisher wurden wir von 25 Zi-
vildienstleistenden und 25 FSJ-
lern beziehungsweise Jahres-
praktikanten unterstützt“, er-
klärte Warnking. Doch mit der
Aussetzung der Wehrpflicht ge-
hört nun auch der Zivildienst
der Vergangenheit an. Bisher
hätten sich genug junge Men-
schen für den Bundesfreiwilli-
gendienst gemeldet, aber es wer-
den weiter helfende Hände be-
nötigt, sagt der Stellvertretende
Geschäftsführer und Verwal-
tungsleiter des Andreaswerkes,
Josef Willenborg.

Der erste und der letzte Zivil-
dienstleistende machten sich
beim gemeinsamen Rundgang
durch die Werkstatt und die
Erich Kästner-Schule ein Bild
von der Entwicklung des Andre-
aswerkes.
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